
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 44

Artikel: Der barmherzige Motorradler

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-460863

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-460863
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


crgrünben, unb bie meiteren 9îad)forfd)un»
gen ergaben eine bolle Veftätiguttg unferer
fühnen §tjpothefe. Sie nod) nicfjt ganj ab»

gefchloffenett Itttterfuchungeu berbtetcn mir
borläufig, und) ein näheres Eintreten auf
btefen ïeil unferer gorfdjuugeit.

Kê mag ftttj ermähnt roerben, bafj bie

gefunbene Scntpcrbibutttart bon einem burd)
bte 9îatttr bon ber Slufjettmelt bolitontmett
abgefchloffcitctt femitifchett Volfsftamm feit
^abrhmtbertett forgfättig gepflegt toirb. Sic
Vflanje fütjrt bort einen tarnen, ber, roai
bett 333or)lîIang anbelangt, leidtjt mit ber Su»

tutate iu .U'oufurrcnj treten tarnt, obfehon

id) natürlich biefen Vunft als nid)t fo mid)»

tig betrad)te. gür bie 9Jccnfchheit loidjtiger
tft [ebenfalls, bafj ftd) ber befagte Volfs»
ftamm faft nur mit biefer fetjr roofjlfctjmef»
fenben {yrucfjt ernährt, bie fte alte ein ge*

rabeju märchenhaftes Sllter erretrt)en läfjt.
Ges bereitete uns ein lebtjaftes Vergnügen,
ben ©rjählungen biefer Patriarchen ju lau*
fdjen unb fo lebenbige 3eu9cn c'lier fur unê

grauen Vergangenheit ju fjaben. Vermöge
biefer SBitnberfrudht erhalten fte fich un»
bertbüftltd), besgleicfjen ihre mannigfaltigen
Haustiere, bon benen id) ben Elefanten unb
bas Ärofobil ermähnen mödjte. Sa bas
Sanb einen geheimen SBafferarttt jum 9cil
befifot, fo roürben baburd) aucf) bie alten Se*

genben bon taufenb $ahre alten Atrofobilen
ihre Slttflöfung finben.

Tie SBirfungsart ber bon uns entbedtett

Vflanje ift gegenwärtig ©egenftanb unferer
etugeheitben Untersuchungen. Sic roiffen*
fdjaftlitfje SBelt roirb fid) aud) hier neuen,
ungeahnten Tatfacfjen gegenüberfehett. @o*

balb unfere Verfudje abgefd)Ioffen finb, roer*
ben roir natürlid) nid)t Jägern, ber Deffent*
lidjfeit bie grudjt unferer Ëntbccfungen ju»
fommen m laffen. Senn bic roafjre SBif*
fenfdjaft ift nicfjt Selbftjmed, toie biele un*
ferer heutigen SBiffenfctjaftler glauben; fon*
bern fie ift Sienft an ber leibenben 9Jcenfd)=

beit, fagt einer unferer größten SBiffen*
fdjaftler."

Um jum ©chluffe noch einmal auf met*
nen greunb §eierli jurücfjufommen, möchte
ich nur furj ermähnen, bafe feine Sufutate*
fur injroifdjen am bierten Sufutategebot ge*
fdjettert ift.

gür alle Sufutate4s"ffer gelten nämlid) 10
©ebote, bte jeber Sufutatefdjadjtel beigelegt
trerben. Sas bierte Sufutategebot aber beifjt:

Trinfe roeniger, befonbers toeniger Vofj*
ttenfaffee, als bisher. Dtauctje roeniger. $fj
roeniger gleifd) unb ©eroürj, bermeibe btei
geltes unb Saures, unb gebe feltener jtt
Vacctjus unb Venus roäbrenb ber Slux."

Sie Sufutatefur bauert aber bolle brei
SJconate.

Sieber hebelfpalter, id) braud)e nur nod)

ju ermähnen, bafj bie @emberbibumfur feine
jefjn ©ebote fennt.

*
Slus einer aarg. 3«itung: Qu berntieten:

Ëine junge, nette Tochter jur 9Kitf)ilfe in
Saben unb Haushalt. Väcferet ©ambrinus."

Slrme nette Tochter, begeben @te ftch ums
îcebelfpaltersmillen unter ben @cf)u^ bes

ortsjuftänbigen grauenberetns, efie man Sie
metter berfetjachert.

Schweizerische Politiker in der Karikatur
(Sr. Stablnotltd)

Nationalrat Dr. Peter Knüsel, Luzern

R6iS6 ¦li^k^k^Mi^k^k^BMBM
Bopp ist das übersichtliche rote

Keiner Oline Schweizer Kursbuch Frs.1.50

BOPP

35te fettige ©afjpe

Ser gafciftenhäubtling Kttore 3Jîuri ift
bon einem Seobolbo Süiifftroli erfdjoffen mor*
bett, morauf ein ÎKenjo ÜDcorigo beu SÖHffU

roii erfdjofj. Vis hteher eine alltäglidje
Slngelegenljeit. SBenn man ntid) nad) eini*
gen Tagen nach beren 6injclheitcn frägt,
meifj icf) nicfjt mehr ju fagen, als bafj eben ein
geroiffer Sdjnurt bon einem gemiffen 2Jîa*

rijli unb ber 9Jcart$Ii aisbann bon einem
gemiffen 9Jcarigelio getötet morben fei. SBo*

bei mir bielleidjt fogar SRamensberroedjs*
fttngen paffteren. Slnbers ber SDhtffoltni. Ser
macht ganj beftimmte feine Untcrfdjtebc jmi»
fetjen ÏRorbbuben unb hat in biefem galle
ben 3tenjo ÜRortgo, ganj genau ben 3tenjo
SÖcorigo, jum Dffijter unb jum Söcärtrjrer
ber heiligen èadje bes gafeistnus beförbert.
(sr fjat ftd) in ber ganjen bermicfclten bei*

ligen ©ache fofort jurechtgeftttibeu. mi

*
£)et barmherzige SEßotorrabler

Sic follten hier nicht fo ftarf hupen, mein
£>err. Sa brüben ift ja bas §ofpitat."

Sonnerroetter, nicfjt baran gebadjt. Sa
mögen ja ein paar ©portsfollegen liegen
es ift mafjr."

#uêlanba$ronif
£abas, 21. Oft. Sflcttftablja Äemal be»

ettbete geftern anf bent Äongrefj ber Volts*

partei bie bor fecfjs Tagen begonnene SRebe.

Tcr ttongrefj bebanfte 'ftcfj." 2Rit 9tecfjt.

¦<>¦¦ r£"j< " -lernte
Sßrofeffor ginger in SBien erflärte in

einem Vortrag in ber ©efellfdjaft ber Slerjtc,

bafj ein .Kilogramm ©albarfan, bas an bic

Slpothefen jum Vreife bon 8000 9Jtarf ab»

gegeben mirb, ber fabrijierenben girma et*

iba 200 9Jîarï §crftcIlungsfoftcn berttrfadje.

Ser Verfaufsprcis beträgt 16,000 Warf.

Sllfo: §erfteltungsfoftett für 10 ©ramm ©al»

barfan 9Jff. 2., Verfaufsprcis an Äranfe

Wt 160..
Sluffichtsrat unb Slftiottäre ber gerftet*

Ittngsfirma behaupten mit Stecht, bafj man

fia) burdj ©albarfait gefunb madjen fann.

*
Ser Vürgcrmcifter bon Duabrelle Ijat

einen öffentlichen SBettbcioerb attsgefd)rie»

ben, faut mcldjcm berjenige Vürger 5000

Sire geminnt, ber innerhalb 5 fahren ant

meiften Ätnber erjeugt. Ser Vürgerinneu
bon Cluabrelle foll ftd) eine Sßanif betnäd)»

tigt haben. »ü

8

ergründen, und die weiteren Nachforschungen

ergaben eine volle Bestätigung unserer
kühnen Hypothese. Die noch nicht ganz
abgeschlossenen Untersuchungen verbieten mir
vorläufig, noch cin näheres Eintreten auf
diesen Teil unserer Forschungen.

Es mag kurz erwähnt werden, daß die

gefundene Scmpcrvivumart von cincm durch
die Natur von der Außenwelt vollkommen
abgeschlossenen semitischen Bolksstamm seit

Jahrhunderten sorgfältig gepflegt wird. Die
Pflanze führt dort einen Namen, der, was
dcn Wohlklang anbelangt, leicht mit der
Lukutate in Kouknrrcnz treten kann, obschon

ich natürlich diesen Punkt als nicht so wichtig

betrachte. Für die Menschheit wichtiger
ist jedenfalls, datz sich der besagte
Bolksstamm fast nnr mit dieser sehr wohlschmeckenden

Frncht ernährt, die sie alle ein
geradezu märchenhaftes Alter erreichen lätzt.
Es bereitete uns ein lebhaftes Vergnügen,
den Erzählnngen dieser Patriarchen zu
lauschen und so lebendige Zeugen einer für uns
grauem Pergangenheit zu haben. Bermöge
dieser Wunderfrucht erhalten sie sich

unverwüstlich, desgleichen ihre mannigfaltigen
Haustiere, vou denen ich den Elefanten nnd
das Krokodil erwähnen möchte. Da das
Land einen geheimen Wasserarm zum Nil
besitzt, so würden dadurch auch die alten
Legenden von tausend Jahre alten Krokodilen
ihre Auflösung finden.

Dic Wirknngsart der von uns entdeckte«

Pflanze ist gegenwärtig Gegenstand nnserer
eingehenden Untersuchungen. Die
wissenschaftliche Welt wird sich auch hier neuen,
ungeahnten Tatsachen gegenübersehen.
Sobald unsere Versuche abgeschlossen sind, werden

wir natürlich nicht zögern, der Oeffentlichkeit

die Frucht unserer Entdeckungen
zukommen zu lassen. Denn die wahre
Wissenschaft ist nicht Selbstzweck, wie viele
unserer heutigen Wissenschaftler glauben;
sondern sie ist Dienst an der leidenden Menschheit,

sagt einer unserer grötzten
Wissenschaftler."

Um zum Schlüsse noch einmal auf meinen

Freund Heierli zurückzukommen, möchte
ich nur kurz erwähnen, daß seine Lukutate-
kur inzwischen am vierten Lukutategebot
gescheitert ist.

Für alle Lukutate-Esser gelten nämlich 10
Gebote, die jeder Lukutateschachtel beigelegt
werden. Das vierte Lukutategebot aber heißt:

Trinke weniger, besonders weniger
Bohnenkaffee, als bisher. Rauche weniger. Itz
weniger Fleisch und Gewürz, vermeide viel
Fettes und Saures, und gehe seltener zu
Bacchus und Venus während der Kur."

Die Lukutatekur dauert aber volle drei
Monate.

Lieber Nebelspalter, ich brauche nur noch

zu erwähnen, dah die Sempervivumkur keine

zehn Gebote kennt.
-t-

Aus einer aarg. Zeitung: Zu vermieten:
Eine junge, nette Tochter zur Mithilfe in
Laden und Haushalt. Bäckerei Gambrinus."

Arme nette Tochter, begeben Sie sich ums
Nebelspalterswillen unter den Schutz des

ortszuständigen Frauenvereins, ehe man Sie
weiter verschachert.

Leriwei^eriserie Politiker in der XariXaìnr
(Sr. Rabinovitch

Kopp isl äa8 übeksiektliede kolk
keiner onne 8ckàr iXuàIi» 5k8.l.SlI

Die heilige Sache
Der Fascistenhäuptling Ettore Muri ist

von cinem Leopoldo Missiroli erschossen worden,

worauf ein Renzo Morigo den Missiroli

erschoh. Bis Hieher eine alltägliche
Angelegenheit. Wenn man mich nach einigen

Tagen nach deren Einzelheiten frägt,
weitz ich nicht mehr zn sagen, als daß eben ein
gewisser Schnnri von einem gewissen Ma-
rixli und der Marixli alsdann von einem
gewissen Marigelio getötet worden sei. Wobei

mir vielleicht sogar Namensverwechs-
lnngen Passieren. Anders der Mussolini. Der
macht ganz bestimmte feine Unterschiede
zwischen Mordbuben und hat in diesem Falle
den Reuzo Morigo, ganz genau den Renzo
Morigo, zum Offizier und zum Märtyrer
der heiligen Sache des Fascismus befördert.
Er hat sich in der ganzen verwickelten
heiligen Sache sosort zurechtgefunden.

»

Der barmherzige Motorradler
Sie sollten hier nicht so stark hupen, mein

Herr. Da drüben ist ja das Hospital."
Donnerwetter, nicht daran gedacht. Da

mögen ja ein paar Sportskollegen liegen
es ist wahr."

Auslandschronik

Havas, 21. Okt. Mustaphci Kemal
beendete gestern auf dem Kongreß der Volkspartei

die vor sechs Tagen begonnene Rcdc.

Ter Kongreß bedankte sich." Mit Rccht.

-«-

Professvr Finger in Wien erklärte in

einem Vortrag in der Gesellschaft der Aerzte,

daß ein Kilogramm Salvarsan, das an dic

Apotheken zum Preise von 8000 Mark
abgegeben wird, der fabrizierenden Firma
etwa 200 Mark Herstellungskosten verursache.

Der Verkaufspreis beträgt 16,000 Mark.

Also: Herstellungskosten für 10 Gramm
Salvarsan Mk. 2., Verkaufspreis an Kranke

Mk. 160..
Aufsichtsrat und Aktionäre dcr Hcrstcl

lungsfirma behaupten mit Recht, dah mau

sich durch Salvarfan gesnnd machen kann.

Der Bürgermeister von Ouadrelle hat

einen öffentlichen Wettbeiverb ausgeschrieben,

lant welchem derjenige Bürger 5M
Lire gewinnt, der innerhalb 5 Jahren am

meisten Kinder erzeugt. Der Bürgerinnen
von Ouadrelle soll sich eine Panik bemächtigt

haben. «i
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